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keine Mitverantwortlichkeit. Von einer ſolchen würde jedoch dieſer
letztere ganz oder gar nicht freizuſprechen ſein, wenn auf ein

bloßes Ermahnen und Ver prechen hin immer und glei die Los⸗
ſprechung ertheilte; das Verſprechen wird nicht gehalten, und das
frühere Sündenleben bleibt nicht nuLl wie ‘eS war, ſondern wird
IMm auſfe der Zeit noch viel ü  immer.

Chrenbreitſtein Rh Bernard EP

Nothtauf⸗Frage.) Der Pfarrer mag noch ſo
gut die ebammen inſtruieren, nach zwei Jahren ſie neuerdings

alles erinnern, wie C5 manches Diöceſan-Rituale verlangt, IM

beſonderen Falle die Taufzeugen ber eine geſchehene Nothtaufe
ausforſchen (wenn dies überhaupt möglich iſt), 10 mag jedesma
die Hebamme noch ſo ausfragen, ob ſie materia und korma
richtig und Er angewendet habe, 8 kann doch fehlen In
größeren rten wird die Taufe nicht vorher angemeldet, der taufende
Prieſter 1e die Hebamme weder früher noch ſpäter, muſs ſie
da vor den Leuten ausfragen. Dieſes Examen hat nun

peinliches, wie miu ſelbſt einmal eine Hebamme aufrichtig geſtand
Es ſind vielleicht illuſtre Pathen zugegen oder Eein kritiſcher Qter
Wenn ich nun eine Hebamme vor dieſen Leuten ausfragen ſoll wie
ein Kind, faſſen ſie 22 als Seccatur, als Miſstrauensvotum In ihr
Geſchäft auf 5  QAn kann El threm Renommé nahe treten und

man erfährt doch nicht den vollen objectiven Thatbeſtand von der
geſchehenen Nothtaufe, wie miu gerade dieſe Hebamme durchblicken
ließ glaube, das einfachſte, einſte und doch gründlichſt be⸗
ruhigende Fragen tege ſich folgendermaßen bewerkſtelligen: Man
inſtruiere die ebammen ber die Nothtaufe und ſage thnen dann:
Wenn Sie alſo die Nothtaufe penden müſſen vermeinen, dann
thun Sie 8 möglichſt ruhig und als heilige Handlung.
Kommen Sie dann mit dem Kinde zUum rieſter, ſo agen Sie 2
ihm glei und nicht erſt unter den Ceremonien, daſs das Kind
nothgetauft ſei aben Sie irgend ein Bedenken im ewiſſen, daſs
das heilige Sacrament aus irgend einer Urſache twa nicht ganz
richtig ſein könnte, was 10 leicht vorkommen kann, ſo agen Sie dem
Taufprieſter ganz einfach: „Mir wär's meiner Beruhigung lieber,

die edingte Taufe vorgenommen würde.“ Dieſer Vorgang
fällt niemanden ſchwer, iſt chnell abgethan und gewährt doch bei

chriſtlichen ebammen die möglichſt ſichere Bürgſchaft Bei
unzuverläſslichen ebammen wird das freilich nicht genügen  — aber
Im allgemeinen wurde miu dieſes 7 Fragen von einer gut I1
lichen Hebamme als ſehr anft und gewiſs ausreichend 53

XVI ein Prieſter [Beneficiat ſeine
meſſen durch andere leſen aſſen? An die
Redaction dieſer Quartalſchrift wurde nachſtehende rage

Linzer „Theol. ra Quartalſchrift“ 1894, 0 Er⸗


